










stand ein Abstand von mindestens 13 m Umsetzung der Planung
zwischen Wald und Bebauung vorgesehen.

Kostentragungs- und Durchführungsver-
Als Eigentümerin des Waldes fordert die pflichtung

Stadt Köln von Bauantragsstellern in Wald-
randlage den Abschluss von Haftungsaus- Im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebau-

schlussvereinbarungen. ungsplans verpflichtet sich der Vorhaben-
träger, hier die WFJ Immobilien und Pro-

Landschafts- und Gewässerschutz jektentwicklung GmbH zur Tragung der
Planungs- und Erschließungskosten sowie

Die im Westen an das Plangebiet angren- zur Durchführung des Vorhabens in einer
zende Waldfläche ist im Landschaftsplan als bestimmten Frist. Nachweise über die

Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. Zur Grundstücksverfügbarkeit sowie die finanzi-
Vermeidung von Beeinträchtigungen wird elle Leistungsfähigkeit der Vorhabenträgerin

ein Abstand der Bebauung zur Waldfläche liegen vor.
eingehalten.

Im Laufe des Verfahrens wird ein Durchfüh-

Das Plangebiet liegt ferner innerhalb der rungsvertrag geschlossen, in dem sich die

Wasserschutzzone IIIA der Wassergewin- Vorhabenträgerin formell zu diesen Punkten
nungsanlage Refrath. Die Neuausweisung sowie die Herstellung von gefördertem

von Wohngebieten innerhalb der Zone IITA Wohnungsbau verpflichtet. Ein städtebauli-
ist unproblematisch, da es in ihnen keinen cher Vorvertrag, eine Vereinbarung zur Tra-

Umgang mit grundwassergefährdenden gung der Planungskosten, ist bereits ge-
Stoffen gibt. schlossen worden.

Klima Baulandmanagement

Das Plangebiet ist hauptsächlich durch das Das Bebauungsplanverfahren unterliegt dem

Klimatop „Freilandklima“ gekennzeichnet, Baulandmanagement-Beschluss des Rates

das eine thermische Ausgleichsfunktion für vom 17.03.2005. Dieser besagt, dass nach
Siedlungsräume sowie eine große Bedeu- Abzug aller Entwicklungskosten 25 % des

tung für die Frisch- und Kaltluftproduktion erschließungsbeitragspflichtigen Nettobau-
besitzt (LANUV NRW 2018). landwertes für die Finanzierung von Folge-

kosten bei der Gemeinde verbleiben sollen.

Ver- und Entsorgung Die Vorhabenträgerin hat sich zu diesem
Beschluss schriftlich bekannt.

Sowohl das Schmutzwasser als auch das

Niederschlagswasser werden in einem Als Übergang zwischen dem alten Beschluss
Trennsystem zunächst in die Plangebiets- und der neuen Baulandstrategie wurde diese
straßen und anschließend über ein neu anzu- monetäre Verpflichtung noch um die politi-

legendes Kanalsystem südlich entlang des sche Forderung nach einem Anteil geförder-
westlich benachbarten Grundstücks in die tem Wohnungsbau ergänzt.

Straße Beningsfeld eingeleitet.
Beschleunigtes Verfahren ($ 13b BauGB)

Da auf dem südwestlich benachbarten

Grundstück das Bodendenkmal „Motte Pen- Der vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.

ningsfeld“ liegt, wird bei der Kanalplanung 6130 — Alte Marktstraße — wird im be-
eine enge Abstimmung zwischen dem Inge- schleunigten Verfahren gemäß dem mit der

nieurbüro und der Unteren Denkmalbehörde BauGB Novelle 2017 neu hinzugekomme-

stattfinden. nen $ 13b BauGB aufgestellt. Der Gesetz-
geber eröffnet damit befristet die Möglich-
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keit, unter bestimmten Bedingungen Außen-
bereichsflächen in das beschleunigte Ver-
fahren im Sinne des $ 13a BauGB einzube-

ziehen. Die von $ 13b BauGB formulierten

Anwendungsvoraussetzungen liegen hier
vor.

Wie bei $ 13a BauGB wird auch bei $ 13b

BauGB auf die Erstellung eines Umweltbe-

richts sowie einer Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung verzichtet. Die Er-
hebung und Bewertung von Umweltbelan-

gen ist aber weiterhin ein wichtiger Bestand-
teil der Planung.

Als zweite Stufe der Öffentlichkeitsbeteili-

gung schließt sich im weiteren Verfahren
die öffentliche Auslegung des Rechtsplans

gemäß $ 3 Abs. 2 BauGB an. Auch diese
Beteiligung wird ortsüblich bekanntge-
macht.

Schriftliche Stellungnahmen richten Sie
bitte an die

Stadt Bergisch Gladbach
Fachbereich 6

Stadtplanung
Postfach 20 09 20

51439 Bergisch Gladbach

E-Mail:

stadtplanung@stadt-gl.de
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